
FAX 367136 16
E-MAIL stadtteilkurier@weser-kurier.de

Marion Schwake
& 36 7139 85

ANZEIGENBERATUNG UND -VERKAUF:

IHRE LOKALREDAKTION:

Holger Arndt 0421/ 36 36 41 35
E-Mail: holger.arndt@medien-bremen.de
Janina Ohlmeyer 0421 / 36 36 4515
E-Mail: janina.ohlmeyer@medien-bremen.de

VON ANKE VELTEN

Findorff-Bürgerweide. Am 18. März 1960
entließ Klassenlehrer Siegfried Schulze
seine 37 Findorffer Schülerinnen und Schü-
ler ins Leben. Ein halbes Jahrhundert nach
ihrem Schulabschluss trafen sich nun 19
Ehemalige der Schule Admiralstraße wie-
der und verbrachten einen gemeinsamen
Tag miteinander. Bei Kaffee und Butterku-
chen war auch der inzwischen 83-jährige
Klassenlehrer dabei, und seine einstigen
„Halbstarken“ und „Backfische“ erinner-
ten sich mit großem Vergnügen an ihre ge-
meinsame Zeit.

Der Abschlussjahrgang 1960 war der
erste, der in die Volksschule Admiralstraße
– heute eine reine Grundschule – eingezo-
gen war. Im Jahr 1956 war man von der
Schule Nürnberger Straße an den gerade
fertiggestellten Neubau gewechselt: „Für
uns damals war das ein wunderbarer Bau“,
erinnert sich Mitschüler Eckhard Luther
noch genau.

Nach dem Volksschulabschluss ging es
weiter in die klassischen Ausbildungsbe-
rufe und in solide Lebensläufe. Arbeit gab
es in dieser Zeit genug. „Die Jungs lernten
Automechaniker, Schlosser, Elektriker
oder fuhren zur See; die Mädchen wurden

Krankenschwester, Verkäuferinnen oder
Friseurin. Und wenn man für eine Familie
sorgen konnte, wurde geheiratet – wie es
früher eben so war“, erzählt der 65-Jäh-
rige. 15 Mitschülerinnen und Mitschüler
blieben in Bremen; den Rest zog es in an-
dere Regionen der Republik.

Doch die Findorffer Jugend wuchs nicht
nur in die Wirtschaftswunderjahre hinein,

sondern auch in die Rock’n’Roll-Ära und
die wilden Sechziger Jahre. Man hörte El-
vis Presley und Bill Haley, trug Tolle und
Petticoat, sah amerikanische Filme und be-
gann, die Autoritäten infrage zu stellen:
„Wir haben es unserem Lehrer bestimmt
nicht immer leicht gemacht“, gesteht Eck-
hard Luther. „Aber er hatte uns trotzdem
gut im Griff – ein wirklich feiner Kerl.“

Industriehäfen (riri). „Auf die Löffel, fertig,
los“ – so lautet das Startkommando für die
kleinen Athleten, die am Sonnabend, 3.
April, bei der „Oster-Olympiade“ an der
Waterfront ihren Sportsgeist beweisen wol-
len. Ausgetragen wird der spielerische
Wettkampf von 11 bis 17 Uhr im Einkauf-
zentrum Waterfront. Die kleinen Olympio-
niken können im Team, aber auch einzeln
in verschiedenen österlichen Disziplinen
antreten. Gleichgewichtssinn und Ge-
schicklichkeit sind beim Eierlauf und beim
Bobbycar-Eierrennen gefragt, während
beim Eier-Zielwerfen, die Treffsicherheit
der Teilnehmer getestet wird. Kurz vor
dem Ziel ist dann noch einmal Schnellig-
keit gefordert. Beim Hasen-Wettrennen
kommt es darauf an, hurtig in ein Hasenkos-
tüm zu schlüpfen und dann auf allen Vie-
ren ins Ziel zu hoppeln. Jedes Kind be-
kommt eine Urkunde und eine Überra-
schungstüte. Die Sieger der Durchläufe
werden mit Medaillen belohnt.

Antje Borstelmann 3671 37 45
Monika Felsing 3671 36 35
Kornelia Hattermann 3671 39 75
Petra Spangenberg 3671 37 30
Ulrike Troue 3671 39 80
Niels Kanning 3671 39 90
Detlev Scheil 3671 36 00

VON MARION SCHWAKE

Weidedamm. „Nicht mit mir!“ – bei diesem
polizeilichen Präventionsprojekt, das im
März 2003 gestartet wurde, geht es um ein
Konzept zur Gewaltprävention mit Kindern
ab der dritten Grundschulklasse. Wie ent-
stehen Gewaltspiralen und wie kann man
daraus aussteigen? Auf diese Fragen ge-
ben mehr als 90 der speziell dafür ausgebil-
deten Polizisten, darunter viele Kontakt-
polizisten, entsprechende Antworten. Die
Polizisten zeigen den Kindern und Jugend-
liche, wie man sich in brenzligen Situatio-
nen verhält. Geübt wird auch, wie sie die
„Sprachlosigkeit“ in Gewaltsituationen
überwinden. Dabei sollen die jungen Leute
nicht konfliktscheu werden, sondern pfiffig
in bedrohlichen Situationen reagieren.

Das Präventionsprojekt ist nicht nur bei
den Schülern mit großer Begeisterung auf-
genommen worden, sondern auch bei Leh-

rern, Eltern und Sozialpädagogen. Auf-
grund dessen und weiter steigender Nach-
frage hat die Polizei Bremen für eine ver-
besserte Wirksamkeit des Projektes in Ko-
operation mit dem Zentralelternbeirat
(ZEB) und dem Landesinstitut für Schule
(LIS) ein Multiplikatorenprogramm entwi-
ckelt, in dem Polizeibeamte, Lehrer und So-
zialarbeiter sowie Elternvertreter zukünf-
tig gemeinsam mit den Schülern der dritten
bis achten Klassen arbeiten.

Ein gemeinschaftliches Vorgehen bietet
so die Chance, nachhaltig wirksam zu wer-
den. Seit Ende Februar werden Lehrer, So-
zialarbeiter und Eltern von Kontaktpolizis-
ten in Inhalte des Projektes eingewiesen
und zum Thema Zivilcourage unterrichtet.
In einer Abschlussveranstaltung im LIS am
Weidedamm in Findorff händigte Polizei-
präsident Holger Münch im Anschluss an
die letzte Fortbildungsmaßnahme Zertifi-
kate an alle Beteiligten aus.

Findorff-Bürgerweide (xja). Literatur,
Theater und Punkrock. Das Kulturzentrum
Schlachthof hat im April ein buntes Allerlei
auf dem Programm.

Der theatrale Kurzfilmabend am Diens-
tag, 6. April, um 19.30 Uhr zeigt den Film
„Kurzer Prozess Eins“. Dazu gibt es eine Le-
sung und ein Gespräch.

Mit dem Stück „Around Hamlet Eins“
geht es am Mittwoch, 7. April, und Donners-
tag, 8. April , um 20 Uhr weiter, wenn die
Theaterwerkstatt das Stück vorstellt.

In der deutschen Kabarettmeisterschaft
„Die Kabarettbundesliga“ treten am 11.
April um 20 Uhr Uli Masuth und Hans Gerz-
lich in der Kesselhalle gegeneinander an.

Mit ihrer Euro-Spring-Tour stehen am
22. April um 20 Uhr die Punkrocker von
The Bouncing Souls im Magazinkeller auf
der Bühne.

Die Geschichtenerzählerin Amalia er-
zählt am 25. April um 11 Uhr ihre „Ge-
schichten aus dem Schuhschrank“ auf dem
Magazinboden für Kinder ab vier Jahre.

Weitere Informationen und das kom-
plette Programm gibt es im Internet auf
www.schlachthof-bremen.de oder unter
Telefon 377750.

VON ANNE GERLING

Walle. „Bremens Kinder greifen nach den
Sternen“: Unter dieses Motto hat Kita Bre-
men das Jahr 2010 gestellt. Angestoßen
durch den 38. Internationalen Raumfahrt-
kongress COSPAR, der im Juli rund 2500
Wissenschaftler nach Bremen führt, haben
Kita Bremen und das Zentrum für ange-
wandte Raumfahrttechnologie und Mikro-
gravitation an der Universität Bremen
(ZARM) zu einem Wettbewerb unter der
Schirmherrschaft des Astronauten Tho-
mas Reiter aufgerufen, in dem Kinder ihre
Vorstellungen vom Universum entwi-
ckeln und präsentieren können.

Auch die 100 Mädchen und Jungen im
Alter von drei bis zehn Jahren, die in der
Kita Waller Park betreut werden, beschäfti-
gen sich seit Beginn des Jahres in mehre-
ren unterschiedlichen Projekten mit dem
Zusammenhang zwischen dem Leben auf
der Erde und dem Universum. Sie wollen
sich unter dem Untertitel „Der Regenbo-
gen und die Kinder unter dem Sternenhim-
mel“ am Wettbewerb beteiligen und dafür
Ende April eine Buch-Dokumentation sämt-
licher Kita-Aktivitäten bei der Jury einrei-
chen.

Regenbogen-Modenschau
„Die Kinder haben viele Fragen gesam-
melt und inzwischen einige Antworten ge-
funden“, erzählt Einrichtungsleiterin Hilde-
gard Vogelsang begeistert. Besonders stolz
ist sie zum Beispiel auf die Idee von Celine,
Angelina, Caroline, Aileen, Eda, Chantal,

Sandrine, Katarina und Jelena. Die neun
Mädchen im Alter von sieben bis elf Jahren
haben sich für den Wettbewerb eine kunter-
bunte „Regenbogen-Modenschau“ ausge-
dacht.

Dabei stellen sieben der Mädchen je-
weils eine Farbe des Regenbogens dar. Im
Vorfeld hat sich jede von ihnen intensiv mit
ihrer Farbe beschäftigt. Was verbinde ich
mit dieser Farbe? haben sie sich etwa ge-
fragt oder: Welche allgemeinen gesell-
schaftlichen Erkenntnisse gibt es zur
Farbe? Und: Wo kommt diese Farbe in der
Natur vor? Name und Entwurf der unter-
schiedlichen Kostüme sowie das Make-up
von Visagistin Jelena spiegeln nun die Er-
gebnisse und Erkenntnisse ihrer Nachfor-
schungen wider. Moderatorin Katarina hat

aus den Recherche-Notizen Reime gebil-
det. Darin wird zum Beispiel Celine (Rot)
ebenso mit der Liebe wie mit dem roten Pla-
neten Mars in Verbindung gebracht und
Angelina (Orange) mit der hell leuchten-
den Sonne verglichen. Caroline (Gelb)
könnte hingegen für das Strahlen des Mon-
des und des größten Planeten im Sonnen-
system – Jupiter – stehen. Aileen (Grün) ver-
körpert das Wunder der Natur und Eda
(Blau) symbolisiert die Weltmeere ebenso
wie den Regen – der manchmal sogar als
Schnee vom Himmel fällt.

„Indigo-Montag“ heißt das Kostüm, das
Chantal präsentiert, und Katarina hat dazu
gereimt: „Herr Isaak Newton, dieser
schlaue Mann, fand heraus, dass man die
ultravioletten Strahlen durch ein Prisma se-

hen kann. Er erfand den Farbkreis, den Re-
genbogenfarben gleich, und machte so-
wohl sich selbst als auch die Menschheit
reich. ‚Blauer Indigo-Montag’ heißt dieses
Modellkleid, waren doch die Färber in In-
dien am Montag von ihrer Arbeit befreit.
Die Pflanzen aus Indien ergeben den Farb-
ton. An unseren Blue-Jeans erkennt man
ihn schon.“

Sandrine (Violett) macht schließlich den
„lebendem Regenbogen“ komplett, den
die Mädchen zum Abschluss ihrer Moden-
schau präsentieren. Der sehnlichste
Wunsch der Mädchen ist es, ihre Regenbo-
gen-Modenschau am 4. Juni bei der Preis-
verleihung im Rathaus zu zeigen. Deshalb
heißt es jetzt für alle Eltern und Freunde:
Ganz fest die Daumen drücken!

Lehrer Schulze und seine „Halbstarken“
Auch die ehemaligen „Backfische“ der Volksschule Admiralstraße treffen sich nach 50 Jahren wieder

Bahnhofsvorstadt (xja). Trauerland, das
Zentrum für trauernde Kinder und Jugend-
liche hat aufgrund des hohen Bedarfs die
neunte Trauergruppe für Kinder eröffnet.
Da die Angebote für die Betroffenen kosten-
los sind, ist der gemeinnützige Verein auf fi-
nanzielle Unterstützung angewiesen.
Nach eigenen Angaben liegt der Finanzbe-
darf pro Jahr bei rund 350000 Euro. Zudem
sucht Trauerland nach wie vor ehrenamtli-
che Helfer, die den Verein in seiner Arbeit
unterstützen. Weitere Informationen gibt
es unter info@trauerland.org und 343668.

Bahnhofsvorstadt (kan). Unter dem Titel
„Der Wert der Dinge“ hält Heiko Hermans
am Mittwoch, 31. März, um 16 Uhr einen
Vortrag über das Internationale Maritime
Museum Hamburg in der DKV-Residenz
an der Contrescarpe, Am Wandrahm
40-43. Die weltweit größte maritime Privat-
sammlung wird im historischen Kaispei-
cher B mitten in der Hafencity präsentiert.
Neun Ausstellungsdecks erzählen dort von
Entdeckern und Eroberern, von Kapitänen
und einfachen Seeleuten. Hermanns wird
in seinem Vortrag an ausgewählten Expo-
naten spezielle Elemente der Seefahrtsge-
schichte deutlich machen. Nähere Informa-
tionen gibt es unter Telefon 32290. Der Ein-
tritt ist frei.

Oster-Olympiade
in der Waterfront

Sie hatten eine tolle Idee und viel Freude bei der Umsetzung ihrer farbenfrohen Modenschau (von links): Celine (sieben Jahre), Angelina (sechs), Caro-
line (acht), Aileen (sieben), Eda (sieben), Chantal (neun) und Sandrine (sieben Jahre). FOTOS: ROLAND SCHEITZ

Die elfjährige Katarina moderiert die Moden-
schau zum Thema „Regenbogen“.

Polizeipräsident Holger Münch überreichte allen Beteiligten der Fortbildungsmaßnahme „Gewalt-
prävention“ im Landesinstitut Schule ihre erworbenen Zertifikate. FOTO: ROLAND SCHEITZ

Klassenlehrer Sieg-
fried Schulze (im Man-
tel) umringt von sei-
nen ehemaligen Schü-
lerinnen und Schü-
lern. Der Abschluss-
jahrgang 1960 der
Volksschule an der
Admiralstraße traf
sich jetzt nach 50 Jah-
ren wieder, und zwar
mit dem größten Ver-
gnügen. AVE·FOTO: FR

Unterstützung
für trauernde Kinder

Vortrag unter dem Titel
„Der Wert der Dinge“

April-Programm
im Schlachthof Mädchen werden zu lebendem Regenbogen

Waller Kita beteiligt sich am Wettbewerb „Bremens Kinder greifen nach den Sternen“

Polizisten vermitteln Alt und Jung Vorbeugung gegen Gewalt
Jetzt auch Lehrern und Erziehern im Landesinstitut für Schule Zertifikate nach erfolgreicher Fortbildung überreicht

Ein Triathlon-Kursus hat beim OT Bremen
begonnen. Treffpunkt ist dienstags um
18.30 Uhr auf der Bezirkssportanlage Walli-
ser Straße. Die Jugendlichen starten be-
reits um 17 Uhr. Von dort aus beginnen alle
Teilnehmer ihr Training im Laufen, Radfah-
ren und Schwimmen im Bultensee. Ein Trai-
ningslager findet vom 9. bis 14. April im
Harz statt. Ziel ist die Teilnahme an der
„Varta TriEnergy Tour“, die am 12. Juni
durch Bremen tourt. Weitere Informatio-
nen bei Bernd Rennies, Telefon 78778.

Mit Qigong den Alltag meistern – unter
diesem Titel bietet der SV Hemelingen die
alte chinesische Bewegungsform freitags
von 18 bis 19.30 Uhr im Sporthaus, Am
Sportplatz 2, an. Eine Schnupperteilnahme
ist möglich. Infos und Anmeldungen unter
Telefon 412204, dienstags 8 bis 10 Uhr und
donnerstags von 18 bis 19.30 Uhr.

Neues für Kinder bei Bremen 1860 in
Schwachhausen: Mädchen und Jungen mit
motorischem Förderbedarf, die Auffällig-
keiten in Wahrnehmung, Bewegung und
Sprache zeigen, bietet der Verein ein ganz-
heitliches Bewegungstraining. Es ist ge-
dacht für Kids von dreieinhalb bis sieben
Jahre und findet im Kinderbewegungszen-
trum am Baumschulenweg statt. Weitere In-
fos unter Telefon 211860.
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